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◼ Unser Leben soll von biblischen 

Grundsätzen geprägt sein.

◼ Die Bibel und damit Gott verstehen 

lernen



◼ Ich bin dabei eine Gesamtzusammen- 

fassung aller biblischen Aussagen zur 

Sexualität zu erarbeiten.

◼ Für Christen

◼ Weltfremd 

◼ Schwierig in der Praxis  durchzuhalten

◼ Für Nichtchristen

◼ unverständlich



◼ Warum ist das so?



◼ Beispiel Homosexualität



„Und bei einem Mann sollst du nicht liegen, 

wie man bei einer Frau liegt: ein Greuel ist 

es.“ 

3. Mo. 18,22

 

,, wenn ein Mann bei einem Mann liegt, wie 

man bei einer Frau liegt, <dann> haben 

beide einen Greuel verübt. Sie müssen 

getötet werden, ihr Blut ist auf ihnen.“  

3Mo. 20,13



◼ andererseits

◼ Eine homosexuelle Prägung geschieht 

ohne persönliche Schuld

◼ Auch das sagt die Bibel

◼ Wie ein Gendefekt oder ein schwaches 

Immunsystem.



Denn sie vertauschten die Wahrheit, die 

Gott sie hatte erkennen lassen, mit der 

Lüge; sie verehrten das Geschaffene und 

dienten ihm statt dem Schöpfer, der 

doch für immer und ewig zu preisen ist. 

Amen. Aus diesem Grund hat Gott sie 

entehrenden Leidenschaften preis- 

gegeben. 

Römer 1,24 - 25



◼ Ohne Sexualität zu leben kann Gott 

doch nicht von uns verlangen

◼ Jesu Botschaft  ist doch Liebe?



◼ Wie passt das zusammen ?

◼Wir müssen fragen

◼Wer sind wir wer ist Gott



Kann ich mit euch nicht ebenso 

verfahren wie dieser Töpfer, Haus 

Israel? spricht der HERR. Siehe, wie der 

Ton in der Hand des Töpfers so seid ihr 

in meiner Hand, Haus Israel.

Jeremia 18,6



◼ Was war passiert ?

◼ Jeremia wird handgreiflich

◼ Kauft im Auftrag Gottes einen Krug

◼ Geht mit einigen Ältesten vor die Stadt

◼ Und zerdeppert ihn !



Gott sagt:

Kann ich mit euch nicht ebenso 

verfahren wie dieser Töpfer, Haus 

Israel? spricht der HERR. Siehe, wie der 

Ton in der Hand des Töpfers so seid ihr 

in meiner Hand, Haus Israel.

Jeremia 18,6



◼ Was soll uns das klar machen !

◼ ER ist der Schöpfer

◼ Wir sind die Geschöpfe



◼ Wir verstehen Gott oft nicht

◼ Weil uns das nicht klar ist

◼ Unsere Sicht

◼ Wir sind autonom

◼ Wir sind sexuelle Wesen

◼ Also dürfen wir auch darüber verfügen



◼ Gottes Sicht

◼ Wir zur Liebesgemeinschaft mit ihm 

geschaffen

◼ Wir sind von IHM als sexuelle Wesen 

gewollt, um in Liebesgemeinschaft mit 

einer Frau zu leben.

◼ Wir haben uns von Gott los gemacht



◼ Die Sexualität an und für sich wird zum 

Problem

◼ Lässt sich nicht reparieren

◼ Gottes Lösung

◼ Jesu Tod und Auferstehung

◼ Eine neue Schöpfung

◼ Bis dahin leben wir unter der Gnade



◼ Unsere Verkündigung braucht beides:

◼ Gnade 

◼ und

◼ Umkehr zu Gott



[…] In der Vergangenheit hat Gott 

gnädig über die Verfehlungen 

hinweggesehen, die die Menschen in 

ihrer Unwissenheit begangen haben. 

Doch jetzt fordert er alle Menschen an 

allen Orten zur Umkehr auf.

Apostelgeschichte 17,30



31 Er hat nämlich einen Tag festgesetzt, 

an dem er durch einen von ihm 

bestimmten Mann über die ganze 

Menschheit Gericht halten und über alle 

ein gerechtes Urteil sprechen wird. 

Diesen Mann hat er vor aller Welt ´als 

den künftigen Richter` bestätigt, indem 

er ihn von den Toten auferweckt hat.«

Apostelgeschichte 17,31
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